
Zur Käferfauna der Sandwich-, Marshall- und

Gilberts -Inseln

von

Dr. F. Karseh.
'''

(Tafel 1.)

Naelulom HerrDr.Otto Fiiiscli 1872 das Berliner zoologische Museum

mit einer kleinen Anzahl demselben neuer neuseeländischer Co-

leopteren aus den (.Gattungen Cu'indela, Homalosonui, Creophilus,

Pericoptus, Odontria, Cillhe und CoccineUa bereichert hatte, ging

kürzlich eine grössere Sendung Colcopteren desselben Reisenden von

den Polynesischen und Mikronesisclien Inseln ein, welche bis jetzt

43 Species und unter ihnen zahlreiche, für das Museum, und eine Anzahl

nach meiner Schätzung auch für die Wissenschaft neuer Arten umfasst.

Von bereits beschriebenen Arten liegen folgende vor:

1) VondcnSandwich-Inseln: O OJ^teruspUeatieolUs Boiad. (Olinda);

OUsthopus insidaris Motsch. (Olinda); HydrophUus semi-

eylhidriens Eschsch; CreophUus mawillosus Linn. (Olinda):

Saprinus tiigens Er. (Olinda); Necrohia rufipes Deg. und

rujieollis Fabr. (Olinda); Opatrum seriatum Boisd. (Waichu,

Grove lianche, Waimanalo); C(dandra Oryzcie L. (Honolulu);

Oodemas aeneseens Boh. (Olinda); Astrimus obseurus Sharp

[fide B. de Harold] (Honolulu).

2) Von den Marshall-Inseln: Callida insidaris Boh. (Jaluit);

Tenebrioides hiauritamca Ol. (Jaluit); Simodaetylus einnamo-

tneus Boisd.; Monocrepidius palli(di)pes Eschsch.; Necrobia

rufipes Deg.; Tribolinm ferrmjineum F. (Jaluit), Seotoehares

insularis Boh. („in verfaultem llolz und Ameisen"); Amarygmus
hydrophiloides Fairm.; Sessinia deeolor Fairm.; Sessinia livida,

Fabr. '); Celeuthetes insidaris Schnhr. (Jaluit); Cerisium

Simplex Gylh.; CoccineUa octomacidata Fabr., rar. J'J-uotata

Fabr. Ol.

') Der Hauptunterschied der Sessinia decolor und lil'ida scheint

neben der Grössendifferenz in der Bildung des Scheitels zu liegen,

welcher bei deeolor gewölbt, bei livida flach ist und hier durch eine

Art Querfurche dicht hinter den Augen deutlich abgesetzt erscheint.
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2 F. Karseh: zur Käferfauna

3) Von den Gilberts-luselii: Tenebrioldes inauritaniva Ol. (ßu-

taritari); Sirnodücti/lns ('hiRtononieus lioisd. (Tarowa); Sessiuia

decolor Fu'irm und livida Fabr. (Tarowa); Cch'tdhctrs insularis

Schnhr. (Milli); Cucc'mdld tricincta Fabr. vor. (Tarowa).

Neu scheinen folgende Arten zu sein:

1) Von den Sandwich-Inseln:

Acupalp^is hiseriatus {T?d.\.¥\Q.\), n'u/er, nitidus, elytrorum

marpine, j)cdHms, palpis, antennis testaceis, elytrorum singido lineis

2 suturae parallelis punetorum ornato, prothoraee posteriora versus

angustato, laterihus rotundato, postice ruqoso, impressione latercdi,

antennis protJioraeem vi,v superantihus. Long. corp. 5,7 mm.

Das ganze Thierchen ist glänzend schwarz, nur die Beine, Palpen

und Fühler, sowie die Kante der Flügeldecken hell oder dunkler scher-

bengelb; der Kopf läuft nach vorn hin verschmälert aus, der Prothorax

ist ein wenig gewölbt, an den Seiten stark gerundet, nach vorn seit-

lich kaum vorgezogen, nach hinten zu stark verschmälert auslaufend,

am Hinterrande jederseits ein wenig vertieft und der ganzen Breite

nach runzlich ; die Flügeldecken sind zusammen ein wenig breiter als

die höchste Breite des Prothorax beträgt, seitlich schön gerundet, stark

gewölbt, glatt und glänzend; parallel der Nath verlaufen aufjeder Decke

2 Längsreihen eingestochener feiner Punkte, während weit vor und hin-

ter der Mitte der Länge aussen neben der äusseren Punktreihe je eine

punktförmige Vertiefung erblickt wird; oberhalb des Seitenraudes ver-

läuft alsdann noch eine tiefere Längsfurche, sowie schwächere Eindrücke

der ganzen Länge nach. Die Antennen überragen an Länge den Pro-

thorax nur wenig. — Olinda.

Platynus planus (Taf. L Fig. 2), niger, elyiris hrunneis,

pedibus, palpis, antennis fuseo-testaceis, prothoraee longiore quam
latiore, medio sulcato, transverse striata, elytris striatis, interstitiis

planis, Stria tertia punetis trihus adjaeentibus, lateribus paullo

rotundatis,antice patdlo eniarginatis, humeris prodiietis,ante apieem

fortius sinuatis, tarsornm articulo quarto parioti emarginato.

Long. corp. ca. 8 mm.

Die Art steht dem Platynus albipes (Fabr.) am nächsten, stimmt

in Grösse und Färbung fast ganz mit diesem überein, untei-scheidet

sich aber leicht schon durch den hinten stärker verschmälerten Protho-

rax und die ganz flachen breiten Zwischenräume der Flügeldecken.

Das ganze Thierchen ist ziemlich flach, der Protliorax mit einer sehr

deutlichen Mittcllängsfurche versehen, welche vorn gespalten erscheint,
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der Sandwich- etc. Inseln. ä

der Vorderrand ist ziemlich gerade abgeschnitten, die Seiten gerundet,

vorn etwas spitzwinkehg auslaufend, ohne indess vorgezogen zu sein,

hinten plötzlicli, doch nicht stark, verschmälert, mit fast gerade abge-

stutztem Iliiiterrande, glänzend schwarz, liinten fein quer gestreift und

mit zwei deutlichen Eindrücken versehen; die Flügeldecken sind vorn

schwach concav, die Schultern gerundet, die Seiten gerundet, hinten

vor dem Ende ziemlich stark ausgerandet, die Fläche mit ziemlich tie-

fen, nicht punktirten Längsstreifen und im dritten Längsfelde mit drei

grossen punktförmigen ürül)chen versehen; auch in der Nähe des Ran-

des verläuft eine Läiigsreihe länglicher, querer Vertiefungen ; die Zwi-

schenräume sind tlach. Die Antennen überragen den Prothorax weit

und reichen etwa bis zur Mitte der Flügeldecken. — Olinda.

Colpodes octoocellatus (Taf. L Fig. 3), briinneo-niger,

sulninicolor, protho7\(ce vloc latiore quam lotiffiore, pariini convecro

posüce vLv angustato, laterUms rotundatis, antice imrum produciis,

sidco mcdio longitudinaU striisque transversis signato, eh/tris

postice angiistatis, Immcris rotundatis, sidcis latis, profundis, inter-

stitiis planis, tertio singidi foveis quatuor punctiformihns, nono

punctis imdüs ornato. Long. corp. 16 mm.

Der ganze Körper ist ziemlich flach, Kopf und Prothorax schwarz

glänzend, jener jederseits mit drei Grübchen geziert, dieser längs der

Mitte gefurcht und mit feinen gebogenen Querriefen ausgestattet, am
Hinterrande jederseits stark vertieft, seitlich gerundet, scharf kantig

mit ein wenig aufgebogenem Rande, vorn seitlich nur schwach vorge-

zogen mit rundlichem Winkel, hinten nur wenig verschmälert mit ab-

gerundeten Ecken, im Ganzen schwach gewölbt und etwas kürzer als

in der Mitte breit. Die Flügeldecken, zusammen breiter als der Pro-

thorax, haben gerundete Schultern, einen schwach concaven Vorderrand,

laufen hinter der Mitte ziemlich stark verschmälert zu und sind oben

matt, fast flach und mit breiten, tiefen, glanzlosen Längsfurchen ver-

sehen, die Zwischenräume zeigen vorn unregelmässige Querriefen, die

bald mehr, bald minder deutlich hervortreten; im vierten erl)lickt man

auf jeder Flügeldecke vier Oeellen, im neunten ähnliche Vertiefungen

in geringeren Abständen der ganzen Länge nach. Die Antennen über-

ragen den Prothorax, reichen aber nicht bis zur Mitte der Flügeldecken.

Die Beine sind kaum ein wenig heller gefärbt als der Leib, nur die

Behaarung der Tarsen gelblich, die Fühler mehr braun. — Olinda.

Anisodactyius cuneatus (Taf. L Fig. 4), 7Üger, opacus, an-

tennis pcdlidhis puhescentihus, prothorace depresso, sidco medio

vir eayresso, punctis crassis impressis striisque transversis rugoso,
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4 F. Karscli: zur Käferfanna

niarg'me anüco et postico suhtruncato, iwstiee panllo anr/nstato,

auffidis quam recto majorihus, lateribus pamm rotundatis mar-
ginibus suhacutis; elytris prothorace conjuncthn paidlo Icdiorihus,

siibdej)ressis, p)unctis et striis impressis crassissimis in series lon-

gitudlmdes ordinatis omatis; antennis prothoracern haud superan-

tibus. Long. corp. 7 mm.

Matt, nur der Kopf ein wenig glänzend und glatt, der Leib ganz

schwarz, der Prothorax breiter als lang, flach, an den Seiten schwach

gerundet, vorn fast gerade abgestutzt, hinten gerade abgeschnitten, die

Vorderecken gerundet, hinten nur wenig schmäler mit Seiteuwinkeln,

die grösser als ein rechter sind ; die Unterseite ist grob und sparsam,

eingedrückt punktirt, die Rückenfläche grob und dicht eingedrückt

punktirt und fein quer gestreift mit kaum angedeuteter Mittelläugs-

furche ; die Flügeldecken sind nur wenig breiter, als die höchste Breite

des Prothorax beträgt, vorn ziemlich gerade mit schwach gerundeten

Schultern, hinter der Mitte allmählig verschmälert zulaufend, hinten ab-

gerundet, fast ganzrandig, ziemlich flach und mit groben punktförmi-

gen und strichartigen Eindrücken, die zahlreiche Längsreihen formiren,

bedeckt; das Abdomen ist sehr grob punktirt, die Beine glatt, schwarz,

die den Prothorax nicht überragenden Antennen fein heller gelbbraun

behaart. — Olinda.

Promecoderus fossulatus (Taf. I. Fig. 5), niger, nitidns,

antennis subtestaceis; prothorace vix latiore quam longiore, convexo,

glabro, media sidcato, obsolete transverse striato, lateribus rotim-

dato, postice parum angustato, truncato; elytris prothorace con-

juncthn pardlo latioribus, p>ostice angustatis, suhsulcatis, punctis

impressis crassissimis lo7igltudinaliter sericdis, postice plus minus
obsoletis, margine singnlo fossnlis quinque sat p>roftmdis et mag-
nis ornato; antennis prothoracern vix superantibus. Long. corp.

7,5— 8 mm.

Glatt, glänzend, der Kopf mit einigen seitlichen Grübchen, der

Prothorax gewölbt, kaum ein wenig breiter als der Kopf, seitlich ge-

rundet mit deutlich abgesetztem Kande, der vorn in eine kleine Ecke

ausläuft, hinten nur wenig verschmälert mit gerade abgestutztem Hinter-

rande, die Mitte von einer seichten Längsfurche durchsetzt, von welcher

aus feine, kaum sichtbare Querfurchen ausgehen; die Flügeldecken sind

nur wenig breiter als die höchste Breite des Prothorax beträgt, mit

breit gerundeten Schultern, hinter der Mitte sanft verschmälert zulau-

fend, hinten ganzrandig, flach gewölbt, die Eückenflächc mit Längs-

reihen scharf abgesetzter grober eingedrückter Punkte, die hinten

schwächer sind und feine Längsfiuchen deutlicher hervortreten lassen;
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der Sandwich- etc. Inseln. 5

der Seiteurand je mit fünf tiefen grossen runden Grübchen markirt.

Die Beine sind wie der ganze Leib glänzend schwarz, nur die Palpen

braun und die den Prothorax nur wenig überragenden Fühler scherbcn-

gelb und bleicher gelb pubescent. — Die Art zeigt in der Sculplur der

Flügeldecken grosse Aehnlichkeit mit der mir nur aus der Beschreibung

bekannten Blackhurnia insignis Sharp. — Olinda.

Covi/mhites coruscus (Taf. I. Fig. 6), brunnco-nitens, jyediJnis

fusco-testaceiö', p7'otho7'ace posteriora versus sensim valde dilatato,

angidis porrectis cüstatis, convexo, dense impresso-punctato, sidco

media longitudinali suhobsoleto, elytris conjunctim prothorace

patdlo angustiorUms, po.stice angustatis rotundatis, striatis, striis

punctatis, interstitiis subj'lanis, tenuiter punctatis, scutello conveoco

postice siibacnminato; antennis compressis, prothoracem longe

superantibus, artictdo tertio elongato. Long. corp. 12—13 mm.

Einfarbig braun, der Prothorax ein wenig dunkler braun, die Beine

dunkel scherbengelb, der Kopf ziemlich flach, nur die Stirn ein wenig

gewölbt, der Prothorax nach hinten an Breite stark zunehmend, mit

starken, gekielten Hiuterzähnen, gewölbt, dicht eingestochen punktirt

mit einer nur im hintern Theile deutlichen Mittellängsfurche. Die Flü-

geldecken sind schmäler als der Hinterrand des Prothorax, langgestreckt,

nach hinten verschmälert zulaufend, tief längsgestreift, die Streifen

punktirt, die Zwischenräume ziemlich flach, glänzend, fein punktirt; das

Schildchen gross, vorn breit, hinten fast spitz ; der ganze Körper fein

kurz und dicht scherbengelb behaart; die Antennen dünn, langgestreckt,

das dritte Glied im Umi'iss dreieckig, länger als das zweite, aber kür-

zer als das gleicligeformte vierte, die Spitze der Antennen reicht unge-

fähr bis zum zweiten Drittel der Flügeldecken. — Olinda.

JElater humeralis (Taf. I. Fig. 7), niger, elytrorimi basi di-

lute lateritio., capite subconvexo, punctafo, prothorace convexo, an-

teriora versus paullo angustato, angnlis posticis productis., costatis,

impresso pimctato, elytris conjunctim prothoracis basi haud latio-

ribus, posteriora versus sensim angustatis, striatis, striis punctatis,

interstitiis paidlo convexis, tenuiter punctatis; antennis brevibus,

prothoracem haud sitperantibus, articulo secundo et tertio minimis,

q^iarto trigonali subcompresso, latissimo. Long. corp. 11— 13 mm.

Ganz tiefschwarz, nur die Flügeldecken mit einem hinten gerun-

deten, kaum das basale Flügeldeckenviertel einnehmenden ziegclrothen

Basalflecken. Die Stirn ist ein wenig gewölbt, dicht punktirt, der Pro-

thorax nach vorn hin nur wenig verschmälert, hinten in ziemlich lange,
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6 F. Karsvk: zur Käfer/aima

gekielte Seitenzähne auslaufoiKl, stark gewöllit, dii-ljt eiugestocheii pimk-

tirt, einer deutlichen Mittelfurche ermangelnd; die Flügeldecken sind so

breit als die Basis des Prothorax, laufen nach hinten verschmälert zu,

sind tief und breit längs gestreift, die Vertiefungen punktirt, die wenig

gewölbten Zwischenräume feiner punktirt, der ganze Körper fein und

kurz bleich behaart; die Fühler überragen den Prothorax mit ihrer

Spitze nicht, das zweite und dritte Glied sind sehr klein, ziemlich gleich

gross, das vierte das längste und breiteste, im Urariss dreieckig. —
Clinda.

Trypopitys capncinns (Taf. I. Fig. 8), niqer, nitidvs, an-

tennis tarsorumqiie pidvillis fusco-testaceis, faeie suhrvgosa, stih-

plana, prothorace laterihiis suhcompressis valde rugosa, angido

laterali antico suhacuto, dense impresso punctato, elytris hasi

declivihus valde convexis^ prothorace hasi aeque latis conjiinctim,

hutneris rotundatis, postiee angnstato-rotundatis, longitudinaliter

striatis, striis obsolete pnndatis, interstitiis paidlo conre.vis, reti-

culato striatis, antennis elytrorum mediitm vix attingentihus.

Long. corp. 6—7 mm.

Schwarz glänzend, nur die glanzlosen Antennen bräunlich und die

schillernde Bekleidung der Unterseite der Tarsen der Beine dunkel

-

scherbengelb ; das Gesicht ist ziemlich flach, punktirt, der Prothorax

gewölbt, den Kopf umhüllend, vorn ziemlich gerade abgeschnitten, hin-

ten schwach wellig geraudet, der vordere Seitenwiukel spitz, die ganze

Fläche durchaus dicht eingestochen punktirt; die Flügeldecken sind so

breit als der Prothorax, ziemlich langgestreckt, parallelrandig, hinten ver-

schmälert zulaufend, die Schultern kaum vorspringend gerundet, die Ba-

sis etwas abschüssig flach, der Rücken stark gewölbt, fein längsgestreift,

die Streifen mit einzelnen flachen gröberen Eindrücken, die Zwischen-

räume wenig gewölbt, fein netzadrig gestreift; die Antennen erreichen

ungefähr die Mitte der Flügeldecken. — Clinda.

Epitragus dircmptus (Taf. I. Fig. 9), a nreo-nltens, flavo-

brunneo 2Juhescens, facie punctata, prothorace transversa, svbcon-

veoco, antice regidariter rotundato, angulis posticis subrectis, postiee

bisinuato, impresso-punctato; elytris conjunctim cephalothorace

basi vix latioribus, postiee angustatis, parum convexis, impresso-

punctatis, punctis impressis majoribus longitudinaliter seriatis;

antennis elytra vix attingentibus. Long, coi]». 8,5 mm.

Goldig schimmernd und fein kurz gellil»rauu piibescent, i.'in wenig-

flach, der Kopf schmal, eingestochen punktirt, der Prothorax breiter als

lang, vorn regelmässig gerundet mit spitzen Hinterecken, der Hinter-
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raml wellig, in der Mitte «ach hinten convex gerundet, der Rücken nur

schwach gewölbt, eingestochen punktirt, während gröbere Punkte zu

Längsreihen regelmässig geordnet die Flügeldecken gestreift erscheinen

lassen. Die gedrungenen Antennen reichen kaum bis zum Hinterrandc

des Prothorax. — Waimanalo.

Tihjincolns opavus (Taf. I. lig. 10), tenuior,uiger velbrunneo-

ftiseus, opaetis, rostro apice nitido, punetato., fronte ponctata,

protlioraee anteriora versus sensim angustato, ruyoso-ponctato.,

elytris conjuncthn prothorace basi paidlo latioribus, (/rosse seriato-

punctatis., interstitiis anffustis, valde convexis, subcostiformtbus;

tarsis pediüH sat longis, tenuissimis. Long. corp. 4,5—5, latit. fere

2— 2,2 mm.

Schmal, dunkelbraun bis schwarz, glanzlos, nur die Rüsselspitze

glänzend schwarz; die Stirn und der Rüssel punktirt; der Prothorax

nach vorn zu sanft vei'schmälert, ziemlich dicht und sehr grob punktirt,

dadurch gerunzelt erscheinend; die Flügeldecken zusammen kaum brei-

ter als die Basis des Prothorax, hinten kaum verschmälert abgerundet,

mit regelmässigen Längsreihen sehr grober Punkte, deren sehr schmale

Zwischenräume stark, fast leistenartig gewölbt hervortreten. Der Eudsporn

der schlanken Tibien ist lang und gebogen, die Tarsenglieder sind sehr

düun und ziemlich schlank, das Klauenglied sehr lang. — Clinda.

Aer/osorna reflexum (Taf. I. Fig. 11), fusco-brimneum, ely-

tris posteriora versus pallidioribus., prothorace transverso antice

sensim ancfiistato, marginibus rotnndatis reflexis, dorso subde-

p7'esso, sparse gramdoso; ocidis lineae dorscdi longitudinali valde

apprommatis; antennarum articidis tenuibus, tertio apice pro-

thoracem longe siiperante., granido.so, apice tantum glabro, nitido;

elytris posteriora versus sensim angustatis, suhrugidosis, singido

costis binis sat crassis, pone medium conßuentibus; sidura apice

spinigera. Long. corp. 35 mm.

Die Grundfarbe ist ein dunkles Braun, Augen, Beine und Fühler

mit einem Zuge ins Schwarze; der Kopf schmal, gekörnt, die Augen

in nur geringem Abstand von einander (ca. 1 mm), hinten mit einem

feinen, glänzend schwarzen Längskiel, welcher zwischen den Augen in

eine Furche übergeht ; der Prothorax viel breiter als lang, ziemlich

flach, vorn gerundet, nach hinten stark verbreitert, die Seiten gerundet,

eines Zahnvorspruuges durchaus ermangelnd, der Hinterrand scharf

kantig und ein wenig aufwärts gebogen, die ganze Fläche körnig ge-

runzelt, kui'z scheibeugelb behaart; das Schildchen gross, hinten ge-

rundet und nicht ausgezogen; Flügeldecken nach dem Ende hin
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bleicher braun, nach hinten wenig verschmälert, vorn ziemlich gerade, die

Schultern stark gerundet vorspringend, die Fläche durchaus dicht und

fein gekörnt, die Mitte jeder Decke mit zwei der Naht parallelen, hin-

ten mehr minder deutlich sich vereinigenden gliinzcnden, gekörnten,

schwarzen Längskielen^ seitlich davon hinten mit Spuren zweier ähn-

licher, nicht durchlaufender Längskiele. Die Naht der Flügeldecken

läuft in eine gerade feine Spitze aus. Die Antennen überragen den

Körper, sind vom vierten Gliede an ziemlich flachgedrückt und glatt

;

das dritte, den Protliorax weit überragende Glied ist cylindriseh gekörnt

und bleichbraun behaart. — Grove Ranche.

Stasilea curvicornis (Taf. I. Fig. 12). fusca, puhe grinea

sparsa 2)ubeque densiore pone rnedhnn elytrorurn maculam trans-

versam formante tecta, prothorace clytrisque hasi grosse et dense

irregidariter inipresso-pimetatis, his posteriora versus purutis im-

pressis, series longitudinales foruiantibus signatis; ocuUs sub-

divisis, antennariim articido tertio quartoque valde curvatis. Long.

corp. 8 mm.

Braun, Prothorax und Flügeldecken mit grauen Haarfeidorn melirt,

der Kopf ziemlich dicht mit grauen Härchen bekleidet und grob punktirt,

der Prothorax kaum breiter als der Kopf, cylindriseh, hinten kaum

breiter als vorn, seitlich hinten bis zur Mitte mit einem graugelbbehaartcn

Längsbande, durchaus grob ziemlich sparsam punktirt; die Flügeldecken

sind mitsammen nur wenig breiter als die Basis des Prothorax, bis

hinter die Mitte der Länge ziemlich gleich breit, dann plötzlich ver-

schmälert zulaufend, hinten mit gerundeten Ecken schräg abgestutzt;

die P^läche zeigt an der Basis, vor und hinter der Mitte ein graubehaartes

Querband, ist grobpunktirt, die Punkte in convexe, glatte Zwischenräume

formireude, etwas gebogene Längsreihen geordnet ; die Fühler überragen

mit ihrer Spitze die vordere Flügeldeckeidiälfte, ihr erstes Glied ist

ziemlich kurz, schwach kolbenförmig, das dritte etwas länger als das

vierte, stark gekrümmt, das vierte schwächer gebogen, schwarzbraun

das fünfte und die folgenden etwas abgeflacht, schwarz abstellend be-

haart und mit anliegend grau behaarter Basis. — Die Art ircheint einen

Uebergang zu FpUi/sta Pascoe zu bilden. — Honolulu.

Clytarlus Finschi Har. ') (Taf. L Fig. 13), subniger, eiytrls

testaceis pone basin vittalata obliqua et poite uirdivm niacula ntgrc

longitudinali ornatis; postice angustatis, apice oblique truneidis,

') Während des Druckes erschien die Beschreibung des Vlytarlus

Finschi vom Herrn Freiherrn E. von Harold in Mittheil, des Mün-

cliener Ent. Ver. 188U, Heft 2, pp. lG(i— 7.
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der Sandwich- etc. Inseln. 9

pedihus sat sparse, farsis saltem mediis posticisque dense cdhido-

pilosis, prothorace media longitndinaliter elcvato et scahroso,idrinque

suhsulcato, lateribus fiJahris nitidis; eti/tris rfracilihus ad hmneros

latis, versus scHtelltun suhch'catis, ()npresso-jmnctatis. Long,

coip. 13— 17 mm.

Schwarz, das Meso- und Metasterniim, die Hüftglieder der Beine

sowie die Basis der Schenkel dunkelscherbengelb, die Flügeldecken

rothgelb, mit feiner rother Naht, hinter der Basis mit breiter, schiefer,

am Aussenrande hinter den Schnlteru beginnender, nach innen und

hinten gerichteter, schwarzer Zickzackbinde •, gleich hinter der Mitte

der Länge alsdann ein langgestreckter, vorn abgerundeter, hinten spitzig

auslaufender schwarzer Längsfleck. Die Tarsen der Vorder- und Mittel-

beine sind sparsamer, die der Hinterbeine dicht mit weissen, ziemlich

langen Haaren bekleidet. Das Gesicht ist concav, grob punktirt, glänzend

schwarz, der Prothorax länger als breit, etwas compress, oben runzlich

punktirt, längs der Mitte mit bogenförmigen Querleisten, welche zu-

sammen einen vorn kammartig vorspringenden breiten Längskiel for-

miren. Die Flügeldecken sind vorn breiter als der Prothorax, mit ge-

rundeten Schultern, nach hinten verschmälert zulaufend, an der Spitze

rundlich, schief abgestutzt, mit ziemlich spitzem Aussenwiukel; die

Fläche an der Basis der Länge nach in der Mitte ein wenig vertieft.

Die Schenkel und fc'chienen der Beine sind gekörnt, die Schenkel an

der Basis sehr dünn, stielförmig, nach der Spitze hin kolbenförmig

verdickt, die Schienen von den Seiten zusammengedrückt, ziemlich hing

borstig behaart; die Hinterschenkel überragen die Spitze der Flügel-

decken weit, die Fühler reichen nicht ganz bis zur Spitze derselben,

ihr achtes bis elftes Glied sind je nur wenig kürzer als das siebente. —
Olinda.

Chitarliis pulvillatas (Taf. 1. Fig. 14), brnnnens^ prothoracis

dorso ridrrobrunneo-fuscits, ebjtris citta an(/usta alhida vel magis

cinerea ohliqua hast ea;tns inclpiente, sidurani paidlo ante ynedlnin

longitiidinis attingente et sidaram nsque ad apicem elytroruni

.^cqnente signatis; pedum posticorum tarsis sat dense alhido pilosis;

i'rothorace dorso pidvind lata sahrotunda sat alta hrunnea ornato

lateribns glabris, sparse albido-pilosis ; eh/tris ad Jiumeros latis,

/•('i'SHS scutelluin subeleratis, rugosis. Long. corp. 14 mni.

Graubraun, mehr minder dicht graubehaart, der Prothorax mit

breitem, vorn etwas rundlich vorspringendem, sammetbrauncm, gewölbtem

Mitteltheile, die Seiteuräuder stark grau behaart; die Flügeldecken

graubraun, mit schwachem Metallglanz; an ihrer Basis beginnt eine bis
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10 F. Karsch: Z((r Käferfanna

zur Mitte dir Naht f-ich orstreckciule und dann längs derselben nach

hinten verlaufende, aus grauen Härchen gebildete llinde. Das Gesicht

ist concav, grau behaart, die Seiten des Prothorax glänzend und glatt;

die Flügeldecken an der Basis breiter als der Prothorax, nach hinten

stark verschmälert zulaufend, am Ende schief abgestutzt mit gerundetem

Aussenwinkel, die Basis längs der Mitte wenig vertieft, die Fläche

runzllch punktirt; die Beine sind viel kürzer, als im Vorhältniss bei

Clytarlus Fbisehi Har., die Schenkel sind minder stark kolbenförmig,

die llintorscheiikol überragen nur wenig die Flügelspitze, die Glieder

sind sparsam, nur die Tarsen der Hinterbeine dicht weissgrau behaart;

die Antennen überragen die vordere lüilfte der P^lügeldeckcn nur wenig,

ihre vier Endglieder sind je auffallend kürzer als das siebente Glied. —
Grove Ranche.

Von den vier meines Wissens bis jetzt beschriebenen Arten weichen

die vorliegenden in Bildung und Farbenzeichnung auffallend ab. Es

liegt noch eine dritte, viel kleinere Art vor, die vielleicht zu einer der

von Sharp beschriebenen gehört; doch ist das einzige Exemplar so

defect, dass es eine annähernd sichere Determinirung nicht gestattet.

2) Von den Mar.shall- [nscln:

Imaliodc's ^^nslUns (Taf. I. Fig. Ib), latus, ovatus, hrtmneKS,

squamis griseis sat deiise oinnino obtectus, eh/tris nigro-notatis,

prothorace media loitgitudinaUü'r subcostato, protiwracc ehflrisque

grosse impressis. Long. corp. 4:,5, latit. 3 nun.

Braun, ein wenig in's Röthliche spielend, mit grauen, weissen und

tiefschwarzen aufrechten Scliüppehen bedeckt, glanzlos, der Kopf grau

mit zwei schwarzen Augenpunkten, der Rüssel lang, schwarz, glänzend

bis zu den Mittelhüften reichend, der Prothorax schwach gewölbt mit

flachem Mittellängskiele, quer, viel breiter als lang, vorn in der Mitte

rundlich vorgezogen, die Seiten stark rundlieh verbreitert, die Basis fast

gerade abgeschnitten, durchaus grob punkfirt, der Grundton schwarz

und glänzend, dicht mit glanzlosen, brauneu Schüppchen bekleidet; die

Flügeldecken sind vorn so breit als die Basis des Prothorax, hinter der

Basis • ein wenig erweitert, seitlich gerundet, nach hinten wenig ver-

schmälert abgerundet, grob punktirt, die Punkte in Längsreihen geordnet,

in der Tiefe schwarz, die Zwischenräume schwach gewölbt, dicht mit

aufrechten kleineu Schüppchen bekleidet, in der Rückenmitte mit ein-

zelnen zerstreuten weissen Schüppchen besetzt; im dritten Felde liegt

basalwärts ein tiefschwarzer Längsfleck, welcher hinten in das zweite

Zwischenfeld sich fortsetzt und ungefähr in der Mitte verläuft eine quere,
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der Sandwich- etc. Inseln. 11

schwarze Zickzacklinie. Die Beine s>ind kräftig, ziemlich lang mit

braunen Schüppchen dicht bekleidet, ihre Schienen am Ende gespornt.

Sphenophorvs sulcipes (Taf. I. Fig. 16), niger, prothorace

nitida, griseo limhato, imnctato, area media lone/itudinali glabra,

efi/tris brimneo-fuseis, opaeis, sidcatis, sidcis punctatis, interstitiis

ijriseis, tihiis sidcatis. Long. corp. ca. 12 mm.

Kopf glänzend schwarz, punktirt mit langem gebogenen, pnnktirten

Rüssel, Prothorax oben glänzend schwarz, sparsam, hinten dichter und

gröber punktirt mit schmalem, nicht punktirten Mittelfelde, seitlich und

unten grau, grob punktirt, länger als breit, ziemlich flach, seitlich ge-

rundet, vorn stark verschmälert mit etwas eingeschnürter Spitze, die

Basismitte abgerundet; die Flügeldecken glanzlos, dunkelbraun, vorn

winklig, nicht ganz doppelt so lang als breit, vorn so breit als der

Prothorax, die Schultern etwas verbreitert abgerundet, hinten verschmälert

zugerundet, ziemlich flach, der Länge nach gefurcht, die Furchen grob

punktirt, die Zwischenräume stark gewölbt, grau, das Pygidium schwarz,

gekörnt; das Abdomen schwarz, matt, grob punktirt, die Punkte in der

Tiefe grau; die Beine matt schwarz, die Sehenkel grob punktirt, die

Punkte in der Tiefegrau, dieSchienen Ulngsgefurcht, die Furchen inderTiefe

grau, das dritte Tarsenglied unten dicht glänzend-grau beschuppt.

(Die Beschreibung des Splien. cinctus Montrouz. konnte ich

zum Vergleiche mit vorliegender Art leider nicht erlangen.)

M^nyllus ocyalopus (Taf. I. Fig. 17), fusco-incanus, puhe

ßavescente iectus, elytris macidis flavo-puhescentihus in series

circa quinque longitudincdes ordinatis signatis, granulis sparse

fi'cfis, haM crassiorihus
,

posteriora versus plus minus obsoletis;

piothorace latiore quam longiore, conveoso, laterihus antice tuher-

cido suhdorsali parvo et spina inferiori acida longiore armato;

elytris postice angustiorilnis , apice late emarginatis; ocidis suh-

divisis; coocis pediim anticoruni maris spina crassa instructis.

Long. corp. ca 11— 14 mm.

Grau, das Gesicht längs der ^littelfurche dicht kurz gelb behaart,

ziemlich sparsam grob punktirt; der Prothorax breiter als lang, schwach

gewölbt, im Umriss viereckig, glänzend grau, grob punktirt, mit unregel-

niässigeu Flecken gelber Härchen bekleidet, hinter dem Vorderrande

seitlich ein gerader, spitzer, ziemlich starker Dorn, der Theil vor dem
Dorn ein wenig verschmälert, dem Hinterrande parallel eine Querfurche;

Flügeldecken gewölbt, vorn ziemlich gerade, mit rundlich geeckt vor-

springenden Schultern, nach hinten zu sanft verschmälert, an der Spitze

der Quere nach breit abgestutzt, der Nahtwinkel gerundet, der Aussen-

winkel etwas spitz ausgezogen ; der Rücken vorn gröber, hinten flacher
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12 F. Karsrh: zur Käferfauna

sparsam gekörut, grau, mit je fünf Läiigsrciheii gelber, aus auliegeudeu

Haaren gebildeter Puiikttlecke ; Meso- iiiul Motastenium graiigelb be-

haart, die Abdomiiialsegmentc grau, mit gelbbebaartem Hiuterrande,

Beine und Fühler grau, schwach gelb behaart, Antennen bei beiden

Geschlechtern den Leib mehr oder minder überragend. Die Vorderhüften

des Mannes tratren vorn einen starken laueren Dorn. — Jaluit.

3) Von den Gilberts-Inseln:

Anancouioea (novum Oantharitlarum genus).

Corpus elonffatum, elytris parallelis, ahdohien ohteyentihus,

singido subbico«tato
,
purum coiwe.cis ; caput antlce jwrrectum.,

fiubrostratum oculis lateralihus suhintegris. JLahrum horizontale

transversirm, antiee emarginatum, lateribus rotundatis. Man-
dib'ulae oblongae, apice incurvo acuto, membrana setosa intus in-

structae. Maxillae sat crassae, lobis dnobus setosis inermibus.

Palpi maxillares elongati, articulo primo rniyinto, secundo longo,

versus apiccni sensim incrassato, te^'tio praecedente multo breviore^

ultbno longitudine secundi elongato, obconieo, intus oblique truncato

in inare atque foetnina. Prothora.v oblongus, antiee dihdatus

lateribus rotundatis, niargine antico et postico truneato. Mentum
oblongum, anteriora versus pauUo dilatatmn. Labium profunde

excisum. Palpi labiales artieulo idtimo elongato-trigono, apice

intus oblique truncato. Antennae elongatae, articulis undecim

compositae, gracilibus, haud dilatatis. Pedes graciles, longitudine

medioeres, tibiis apice intus bicalcaratis, tarsoruni unginbus intus

ante mediuin dente sat forte instructis.

Die Gattung hat nach Seite der Oedemeriden viel mit jWacerdes

und Sessinia (Ananca) gemeinsames, nach Seite der C au th ariden

sehr grosse Aehnlichkeit mit Uanerces, mit dem sie auch in der Be-

zahnung der Fusskrallon übereinstimmt; dieses Merkmal f-eiiliesst sie

auch von den erstgenannten Gattungen aus, während sie sich von Da-
nerces durch die in beiden Geschlechtern gleichgestalteten Maxillartaster

unterscheidet; von Tegrodera, mit der sie die Bezahnung der Fuss-

krallen ebenfalls gemeinsam hat, weicht sie zumeist durch das gelapjjtc

vorletzte Tarsenglied ab. Die typische Art ist:

Anancomoea dentata (Taf. I. Fig. 18), luteo-fusca, cinereu-

pubescens, elgtris singulo vittis binis posticc plus minus confluen-

tibus, exteriore latiore, fusco-brunneis vel subnigris longitudi-

nalibus ornatis ; femoribus pedum apice fuscis, tibiis tarsisquejdus

mimts infuscatis; ahdomine std'nigro; prothorace, interdum vitta
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der Sandwich- etc. Inseln. 13

media nigra longitudinali^ cJonyato, anter'iora versus rotundato,

dilatato, postice trimeato, margine paidlo reflexo, antennis ely-

irorion mediuni superantihus. Long. corp. 1(J— 12 mm.

Hellor und dunkler .«eherboiificll), dio Fliigeldeckoii je mit zwei

durchlaufenden chokoladenbrauneu La ng.^bändeni, deren äusseres breiter ist

;

dieselben fliessen meistens etwa in der Mitte der Fliigellänge mehr oder weniger

ganz in eine breite Binde zusammen, der Prothorax führt bei dunkleren

E.xemplarcn eine schwärzliche Mittellängsbinde; die Fühler und Beine

sind scherbcngelb, die Schenkel dieser an der Spitze dunkelbraun, die

Tibien und Tarsen angedunkelt, die Sterna pcherl)engelb, das Abdomen

schwärzlieh, Beine, Abdomen und Flügeldecken mit glänzenden grauen

Härchen bedeckt; der Kopf ist sehr lang gestreckt, das Mentum weit

vorgezogen, die Antennen unterhalb der Augen eingelenkt, diese über

der Insertion der Fühler kaum eingeschnitten; der Prothorax ist länger

als breit, nach hinten stark verengt mit etwas aufgebogenem Hinter-

rande, vorn gerade gestutzt, die Seiten gerundet, die Spitze breiter als

der Kopf, die Flügeldecken zusammen breiter als die Spitze des Pro-

thorax, etwas convex, das Abdomen ganz bedeckend, hinten sanft ver-

schmälert zugerundet, die Naht und der Aussenraud schmal scherben-

gelb, das scherbengelbe Mittelfeld jeder Decke durch zwei ziemlich

deutliche kielartige Längsstreifen begrenzt. Die fadenförmigen ein-

fachen Antennen reichen über die Vorderhälfte der Flügeldecken

hinaus. -— Tarowa.
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Figurenerklärung der Tafel I.

Fig 1.

2.

3.

4.

5.

G.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14,

15.

Kl.

17.

18.

Acupalpvs hiscriatus

Platynus iilanns

Colpodes 8-ocellatus

Anisodactyhis cuneatus

Promecoderus fossulatus

Cori/mhites coruscus

JElater hnmeralis

Tri/pojy'üys capuciuHS

Hpitragus direinptus

Rhyncolus opacus

Aegosoma reßexnm

Stasilea eitrvicorn is

Clytarlus Iiu.schi Har.

Clytarlus pulvillatus

Iiiudiodes j^ii.'^ilhis

Sphenophoros stdcipes

Menylhis .vyalopu.s

Anancomoea dentata

sp.
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